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Landespokal-Halbfinale: VfB Lübeck vor
spannender Begegnung in Neumünster
Wer erreicht das SHFV-Pokalfinale? VfB Lübeck trifft auf

PSV Neumünster am 28. August 2024, Anstoß um 18 Uhr in
Neumünster.

Am Mittwoch, den 28. August 2024, wird der PSV Neumünster im
Halbfinale des Landespokals Schleswig-Holstein gegen den VfB
Lübeck antreten. Anstoß ist bereits um 18 Uhr. Die Begegnung
verspricht spannende Momente, da beide Vereine mehr als nur
Rivalen sind – sie sind Teil einer harten Wettkampfgeschichte,
die in den letzten Jahren viele Höhen und Tiefen umfasst. 

Der PSV Neumünster hat sich in den letzten Jahren als
ernstzunehmendes Team in der Oberliga Schleswig-Holstein
etabliert. Seit dem Aufstieg im Jahr 2013 sind sie ein fester
Bestandteil der Liga und konnten sich kontinuierlich im oberen
Tabellendrittel behaupten. In der letzten Saison belegten sie den
dritten Platz und beeindruckten mit einer starken Leistung im
Landespokal, wo sie im Viertelfinale gegen den SC Weiche
Flensburg glänzten und im Halbfinale erst im Elfmeterschießen
am späteren Regionalligaaufsteiger SV Todesfelde scheiterten. 

Ein Blick auf die Mannschaftsleistungen

Aktuell befindet sich das Team unter der Leitung von Trainer
Marco Frauenstein auf dem zweiten Platz der Tabelle, nur einen
Punkt hinter dem SV Eichede. Dies wurde durch beeindruckende
Siege, einschließlich eines klaren 4:2-Erfolges gegen die U21,
erreicht. Die bisherigen Spiele zeigen, dass der PSV weiterhin
eine starke Form hat, auch wenn sie ihr letztes Heimspiel gegen



den Heider SV verloren haben. 

Die Heimspiele sind für die Fans immer ein Highlight. Für die
Gästefans des VfB Lübeck gibt es am Stadion des PSV,
erreichbar über die Stettiner Straße 29, spezielle Informationen.
Die Parkplatzsituation ist organisiert, sodass die VfB-Anhänger
einfach zum Stadion gelangen können. Tickets kosten im
Sitzplatzbereich 10 Euro und im Stehplatzbereich 8 Euro und
sind an der Tageskasse erhältlich.

Bei der letzten Begegnung dieser beiden Teams im August 2019
konnte der VfB Lübeck das Viertelfinale des Landespokals mit
einem deutlichen 4:1 für sich entscheiden. Solche Vergleiche
sind nicht nur Zahlenspiele, sondern sie zeigen auch die Rivalität
zwischen den Clubs und die Geschichte, die sie miteinander
verbinden. In der Saison 2013/14 standen sie sich ebenfalls
gegenüber, wobei der VfB in einem spannenden Duell mit 3:1
und im Rückspiel mit 1:1 abschloss.

Persönlichkeiten im Fokus

Ein Spieler, der im Spiel am Mittwoch besonderes Augenmerk
auf sich ziehen wird, ist Mittelstürmer Timo Barendt. Seit 2019
ist er für den PSV Neumünster aktiv und hat in der vergangenen
Saison 23 Tore in 28 Punktspielen erzielt. In der jetzigen Saison
hat er bereits dreimal getroffen. Barendt begann seine Karriere
in der U19 von Bayer 04 Leverkusen, bevor er eine Zeitlang bei
Holstein Kiel spielte. Seine Rückkehr zur aktiven Rolle beim PSV
machte ihn zu einem zentralen Bestandteil des Teams und
verleiht der Offensive zusätzlichen Druck.

Der Landespokal wird zu einer spannenden Herausforderung für
beide Mannschaften, die nicht nur um den Einzug ins Finale
kämpfen, sondern auch darum, ihre Fangemeinschaft stolz zu
machen. Die aktuelle Transparenz über den Verlauf des
Pokalsiegerwettbewerbs wird durch Liveticker-Updates auf den
Websites der Vereine unterstützt, sodass Fans keine Minute des
Spiels verpassen müssen.



Die engen Spiele zwischen diesen zwei Vereinen zeigen nicht
nur den Sportgeist, sondern auch das Engagement, das die
Spieler auf den Platz bringen. Wettkämpfe wie diese sind mehr
als nur Einzelspiele – sie prägen die Identität und den Stolz der
Clubs. Fußball ist im Kern nicht nur ein Spiel, sondern ein Teil
der Kultur. Fans fiebern mit, jubeln und leiden mit ihrem Team,
und das macht jede Begegnung so besonders. 

Der SHFV-Pokal und die Bedeutung der Teams

Die bevorstehenden Spiele im SHFV-Pokal sind entscheidend für
die Zukunft beider Vereine und die Entwicklung ihrer Spieler. Es
bleibt abzuwarten, ob der PSV Neumünster in der Lage sein
wird, seinen beeindruckenden Lauf fortzusetzen, oder ob der VfB
Lübeck seine Dominanz in direkten Duellen zurückgewinnen
kann. Fest steht: Es wird ein spannendes Aufeinandertreffen,
das sowohl auf als auch abseits des Platzes große Erwartungen
weckt.

Entwicklung des PSV Neumünster

Der PSV Neumünster hat sich seit seinem Aufstieg in die
Oberliga Schleswig-Holstein im Jahr 2013 kontinuierlich
weiterentwickelt. Diese Entwicklung spiegelt sich nicht nur in
den Platzierungen, sondern auch in der Vereinsstruktur und der
Jugendarbeit wider. Durch gezielte Förderprogramme und den
Ausbau der Nachwuchsabteilungen konnte der Verein
leistungsstarke Spieler entwickeln und langfristig halten. Dazu
zählen auch die Trainingseinrichtungen und die
Zusammenarbeit mit Schulen, um Talente frühzeitig zu
entdecken und zu fördern. Dies ist ein entscheidender Faktor für
den aktuellen Erfolg des Vereins.

Die wirtschaftliche Situation des Vereins ist ebenfalls stabil.
Dank lukrativer Sponsorenverträge und einer treuen
Fangemeinde hat der PSV die finanziellen Mittel, um sowohl im
Spielerkader als auch in Infrastruktur und Vereinspolitik zu
investieren. Dieses nachhaltige Wirtschaften hat dem Verein



geholfen, sich als feste Größe in der Oberliga zu etablieren und
kontinuierlich im Kampf um die Tabellenspitze mitzuwirken.

Statistiken zur aktuellen Saison

In der laufenden Saison hat der PSV Neumünster
beeindruckende Leistungen gezeigt. Nach den ersten fünf
Spieltagen stehen sie auf dem zweiten Platz der Oberliga-
Tabelle, was ihre starke Form unterstreicht. 

Hier sind einige aktuelle statistische Daten zur Saison
2024/2025:

Spiele Siege Unentschi
eden

Niederlag
en

Tore Gegentor
e

5 4 0 1 16 10

Diese Daten zeigen, dass der PSV offensiv stark auftritt und
bislang bemerkenswerte 16 Tore erzielt hat. Das gesamte Team,
unter der Leitung von Trainer Marco Frauenstein, scheint gut
aufgestellt zu sein, um in der Liga konkurrenzfähig zu bleiben
und auch im Landespokal weiter zu bestehen.

Besonderheiten des Landespokals

Der Landespokal Schleswig-Holstein hat vor allem für die
kleineren Vereine der Region eine besondere Bedeutung. Er
bietet die Möglichkeit, sich gegen höherklassige Gegner zu
messen und im besten Fall für Aufsehen zu sorgen. In der
Vergangenheit haben sich viele Teams durch beeindruckende
Leistungen im Pokal einen Namen gemacht und in die Herzen
der Fans gespielt. 

Der PSV Neumünster konnte bereits in der letzten Saison in
diesem Wettbewerb seine Stärke demonstrieren. Im Viertelfinale
sorgten sie für Aufsehen, als sie den SC Weiche Flensburg
ausschalteten und im Halbfinale gegen den SV Todesfelde nur
knapp im Elfmeterschießen scheiterten. Diese Erfahrungen



können für die aktuelle Pokalsaison von großem Vorteil sein, da
sie die Spieler zusätzlich motivieren und das Team stärken.

Die Zuschauerzahlen bei den Pokalspielen sind oft höher als bei
regulären Liga-Spielen, was den Vereinen nicht nur zusätzlichen
Stolz, sondern auch relevante Einnahmen bringt. Der Einsatz der
Fans und die Möglichkeit, in einem wichtigen Turnier erfolgreich
zu sein, steigern die Vorfreude und die Motivation der Spieler
erheblich.

Details
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